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Jarifverträge in derKaliinduſtrie?
Zu der in der Kommiſſion für den Kaligeſetz-
wurf beantragten geſetzlichen Feſtlegung von Tarif-
ägen in der Kaliinduſtrie ſchreibt: man uns Der

trag begegnet aus prinzipiellen und materiellen Grün-
chwerwiegenden Bedenken. Einmal muß man ſich

gegenwärtigen, daß die Frage der Tarifverträge und
ihrer geſetzlichen Regelung ſchon ſeit längerer Zeit Gegen
and von Erwägungen und Beratungen in dem zuſtändigen
eichsreſſort iſt. Hierbei haben ſich beſonders über den
mfang des Gebietes, das durch einen Tarifvertrag ge-

egelt werden kann, außerordentliche Schwierigkeiten
herausgeſtellt, deren Bewältigung eingehende Erhebungen

d eine überaus gründliche Prüfung notwendig macht.
Wenn man alſo erkannt hat, daß die Frage eines geſetz
ichen Eingreifens in die Tarifverträge zurzeit bei weitem
och nicht ſpruchreif iſt, ſo muß es im höchſten Grade be-
denklich erſcheinen, jetzt, kurz vor dem Auseinandergehen
des Reichstages, für eine einzelne Jnduſtrie ohne die Mög-
ſichkeit einer gründlichen Prüfung zu einer geſetzlichen
Regelung zu ſchreiten. Und wenn in dieſem Tarifverktrag
ſowohl ein Maximalbeitrag wie ein Minimallohn feſtgelegt
werden ſoll, ſo iſt zu bedenken, daß bisher eine geſetzliche
Begrenzung der Arbeitszeit nur aus hygieniſchen Urſachen
ſtattgefunden hat. Die Arbeiterverhältniſſe in der Kali-
induſtrie ſind aber durchaus nicht derartig, daß aus ſani-
tären Gründen eine Beſchränkung der Arbeitszeit nötig
wäre. Unter Tage iſt heute ſchom im Kaliwerkbau ganz
illgemein eine achtſtündige Arbeitszeit durchgeführt. Wollte
man nun für die Arbeitszeit über Tage eine geſetzliche
Maximalgrenze feſtlegen, ſo wäre hiermit ein Schritt getan,
er für die geſamte andere Induſtrie zu unabſehbaren Kon
ſeguenzen führen müßte. Gleiche Schwierigkeiten ſtellen
ich der Feſtlegung eines Minimallohnes ein
Snduſtrie, die, wie die Kaliinduſtrie, Gedingelöhne hat.
Weiterhin iſt die Frage der Gewinnbeteiligung der Ar
beiter ſchon an ſich noch völlig ungeklärt und es wird ihr
von der Arbeiterſchaft ſelbſt keineswegs unbedingt zuge
ſtimmt. Dazu kommt, daß die Gewinnbeteiligung der Ar-
beiter in der vorgeſchlagenen Form zu einer völligen Ent-
wertung des Aktienbeſitzes führqn müßte. Es handelt
ſich alſo hier um die ſchwierigſten ſozialpolitiſchen Probleme,
deren Löſung ſelbſt von den weitgehendſten Sozial
politikern noch nicht als ſpruchreif angeſghen wird. Und
auf dieſem Gebiet ſoll nun in einer Geſetzesvorlage, die
gänzlich andere Ziele verfolgt, eine Regelung vorge-
nommen werden, die jede ſpätere geſetzgeberiſche Maßregel
präjudizieren würde und der noch dazu jede ausreichende
Vorbereitung fehlt. Man wird es unter dieſen Umſtänden
verſtehen können, wenn ſich die Reichsregierung gegen-
über dieſem ſozialpolitiſchen Beipack für das Kaligeſetz
grundſätzlich ablehnend verhält.

Deutſches Reich.
Das Arbeitspenſum des Landtags. Während der

Reichstag aller Vorausſicht nach ſeinen diesmaligen
Tagungsabſchnitt vor Pfingſten beenden wird, iſt es wahr
ſcheinlich daß der preußiſche Landtag ſeine Tagung

noch über dieſes Feſt hinaus erſtrecken wird. Er hat ja
noch die verſchiedenſten Entwürfe aufzuarbeiten, die eine
längere Zeit in Anſpruch nehmen. Ob ihm noch weitere
Entwürfe zugehen werden, ſteht dahin. Jn Ausſicht geſtellt
ſind für die laufende Tagung noch ein Entwurf über die
Ausdehnung der Verpflichtung zum Beſuche ländlicher Fork
bildungsſchulen und ein Entwurf über die Beſchulung der
Taubſtummen. Aus waſſer wirtſchaftlichen Kreiſen wird
gegenwärtig die Nachricht verbreitet, daß der Entwurf
über die Regulierung der Nogat noch eingebracht werden
ſoll. Ob ſich dieſe Nachricht beſtätigt, muß abgewartet
werden, um ſo mehr, als noch vor einiger Zeit verlautete,
daß die Anlieger auf die Pläne der Staatsregierung nicht
eingegangen wären. Nicht eingebracht werden zu ſollen
ſcheint dismal ein Kreditgeſetz zur Förderung des
Wohnungsbaues für Arbeiter und gering beſoldete
Beamte, das in den letzten Tagungen regelmäßig erſchien.
Es würde dies darauf zurückzuführen ſein, daß das letzte
dieſer Geſetze am Schluſſe der vorigen Tagung erlaſſen
wurde und demgemäß noch Mittel für die Fortführung der
Wohnungsbaupolitik des preußiſchen Staates vorhanden
ſind, die Jnanſpruchnahme neuen Kredits ſich alſo erübrigt,

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erörterte der
Staatsſekretär am geſtrigen Dienstag auch den neuen Vertrag.
Es ſei ſureſrd- daß durch die Sperre die Schürffreiheit be
r ſei. Die Schürffreiheit ſei aber e Der neue

Zertrag mit der Diamantengeſellſchaft weiſe verſchiedene Vor
al zrnüber dem früheren auf. Die n e der
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n eines Schutzgebietes zu den Koſten, die aus den

eichszuſchüſſen zu dieſem Schutzgebiet erwachſen, zu. Der
Frage der Schaffung eines Diamantengeſetzes ſtehe er nicht
unſympathiſch 45 enüber. Die gewünſchte Aeußerung betreffend
den mit der Kolonialgeſellſchaft geſchloſſenen Rezeß werde er
nach Einvernehmen mit dem Reichsjuſtizamt der Budgetkom-
miſſion zugehen laſſen.

Die Entlaſtung des Reichsgerichts. Jn der r 3
u der Reichstagskommiſſion für die Entlaſtung des Reichs
gerichts wurde die Geſamtvorlage mit 13 gegen 6 Stimmen
angenommen.

Jn der geſtrigen Sitzung der Kalikommiſſion des
wurden ſowohl die ſozialdemokratiſchen Anträge (betr.

den Arbeiterſchutz) wie die Zuſatzanträge des Zentrums und der
Fortſchrittler abgelehnt.

Das Kaiſerpaar in Straßburg. Der Kaiſer machte am
Dienstag vormittag in Begleitung des Profeſſors Dr. Hergeſell
einen Spaziergang und folgte um 12 Uhr einer Einladung desStaatsſekretärs en von Bulach zur Frühſtückstafel. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin und die Prinzeſſin machten vormittags
einen Sroziergguſ in der Orangerie. Später beſuchte die
Kaiſerin das Waiſenhaus in Neundorf und empfing in dem
Kaiſerpalaſt zurückgekehrt, die Gemahlin des kommandierenden
Generals von Fabeck. Nachmittags 2 Uhr reiſte der Kaiſer
mit militäriſchem Gefolge in Automobilen nach Schloß Urville ab.

Das Kaiſerpaar in Urville. Seine Majeſtät der
Kaiſer, der, wie oben gemeldet, am Dienstag um
2 Uhr im Automobil vom Kaiſerpalaſt in Straßburg über
Zabern, Pfalzburg, Saarburg nach Vie abgefahren war,
ſtieg dort an der kürzlich wiederhergeſtellten biſchöflichen
Münze aus. Der Bezirkspräſident Graf Zeppelin-
Aſchhauſen begrüßte Seine Majeſtät mit einer An
ſprache, in der er auf die Beſtrebungen des Vereins für

lothringiſche ichte und Alterkümer einging und dem
Kaiſer für das dieſen Beſtrebungen entgegengebrachte
Intereſſe dankte. Jn ſeiner Erwiderung betonte der Kaiſer
den hohen Wert, den er auf die Pflege geſchichtlichen
Sinnes lege, und gab ſeiner Freude Ausdruck, dieſes reiz-
volle Werk ſpätgothiſcher Baukunſt kennen zu lernen.
Darauf dankte der Bürgermeiſter von Vie dem Kaiſer für
die Ehre des Beſuches. Ehrenjungfrauen in lothringiſcher
Landestracht, die Mitglieder der ſtädtiſchen Verwaltung,
der Ortspfarrer und Vertreter des Vereins für loth-
ringiſche Geſchichte ſtanden am Eingang der Münze und
wurden vom Kaiſer auf das freundlichſte begrüßt. Hierauf
wurde das Jnnere des Baues eingehend beſichtigt. Die
Ehrenjungfrauen reichten Wein und Makronen. Nach etwa
einſtündigem Aufenthalt wurde die Fahrt über Delme nach
Urville fortgeſetzt. Auf der Fahrt war der Kaiſer vom
Staatsſekretär Frhrn. Zorn v. Bulach und dem kom
mandierenden General v. Fabeck begleitet worden. Jn
Urville nahm der Kaiſer die Meldung des kommandieren-
den Generals des 16. Armeekorps v. Prittwitz und
Gaffron ſowie der Offiziere der zum Wachtdienſt be
fohlenen Kompagnie vom Könijgs-Jnfanterie- Regiment
Nr. 145 entgegen und begrüßte den Kriegerverein Kurzel.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe waren von Straßburg um 3 Uhr
15 Minuten im Sonderzuge nach Kurzel abgereiſt, von wo
ſie ſich nach Schloß Urville begaben. Dort trafen ſie um
6 Uhr 20 Minuten zugleich mit dem Kaiſer ein. Die Stadt
Metz hat reichen Flaggenſchmuck angelegt. Das Wetter iſt
veränderlich.

Eine Begegnung Kaiſer Wilhelms und König Eduards
Der Berliner Korreſpondent des „Standard“ will aus Homburg
v. d. H. erfahren haben, daß im Auguſt eine Begegnung
zwiſchen dem Kaiſer uud dem König Eduard ſtattfinden werde.
Das W. T. B. bemerkt hierzu, daß im kaiſerlichen Hoflager
ſelbſt von dieſer Begegnung nichts bekannt iſt.

Ein Kommando des Kronprinzen in Poſen Jn
militäriſchen Kreiſen erhält ſich mit großer Beſtimmtheit die
Nachricht, daß der Kronprinz anläßlich ſeiner bevorſtehenden
Beförderung ein Kommando in Poſen erhalten und einen Teil
des Jahres im dortigen Reſidenzſchloſſe Wohnung nehmen
werde. Man erwarte die betreffende offizielle Ankündigung am
14. Juni, dem 500. Jahrestage der Schlacht von Tannenberg.

Erkrankung des Reichskanzlers. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg iſt an Jnfluenza erkrankt und mußte am Montag
das Bett hüten.

Der neue Geſandte in Chile. Wie wir hören, iſt für den
durch die Verſetzung des Freiherrn von und zu Bodman nach Liſſabon
freigewordenen Geſandtenpoſten in Santiago de Chile der bisherige
vortragende Rat im Auswärtigen Amt, Wirklicher Geheimer Legations-
rat von Erckert in Ausſicht genommen.

Der P empfing am Dienstag den Kardinal-ErzbiſchofFiſcherKöln a len
Kampf und Sieg der bayeriſchen Biertrinker. Der Kampf

der Biertrinker gegen die Brauereien, der ſeit mehreren Wochen
in Bayern tobt, hat für die Konſumenten eine günſtige Wendung
genommen. Der Zentralvorſtand des bayeriſchen ſtwirtsver
bandes hat folgenden Beſchluß gefaßt: Je Bezugspreis-
erhöhung des Bieres bor dem 15., Mai 191 des
halb zurückgewieſen, weil vor dieſem Termin kein Vier aus

Geſchäftsſtelle in Berlin m 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

höher verſteuertem Malz zum Ausſchank gelangt. Die Brauereien
dürfen unter keinen Umſtänden mehr auf den bisherigen Liefer-
preis ſchlagen, als die neue Steuer auf den Hektoliter Bier aus
macht. Die Feſtſtellung der Belaſtung muß von den Brauer und
Wirtekorporationen in gegenſeitigen Verhandlungen gemacht
werden. In Niederbahern iſt ein neuer Beſchluß zu faſſen dahin
gehend, daß mit dem 15. Mai eine Erhöhung des Bierpreiſes um
2 Pfg. pro Liter unter obigen Geſichtspunkten vorgenommen wird.
Sollten die Brauereien auf dieſe Vorſchläge nicht eingehen, dann
würden die Wirte gezwungenſein, mit dem Publi-
kumgemeinſame Sache zu machen und jede Bier-
preiserhöhung zu bekämpfen.“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

58. Sitzung vom 26. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Trott zu Solz, Naumann.
Die zweite Leſung des Kultusetats wird beim Kapitel

fortgef Univerſitätenortgeſetzt.
Die Kommiſſion beantragt, zur beſſeren Ausgeſtaltung der

philoſophiſchen Fakultät in Münſter im nächſten Etat mehr Mittel
einzuſtellen.

Abg. HaarmannWitten (nl.): Für den Ausbau der Univerfi
tät Münſter iſt Weſtfalen zu Opfern bereit, zumal unſere Provinz
ſchon früher eine Volluniverſität beſaß, die 1818 aufgelöſt wurde.
Wir gönnen Rheinland ſeine Univerſität und ſeine techniſche Hoch
ſchule. Aber auch Münſter muß der liebevollen Fürſorge des
Staates uneingeſchränkt teilhaftig werden. Der Miniſter hoffte
geſtern beſcheiden, ſein Name werde am Sockel eines in Münſter
zu errichtenden Denkmals eingetragen werden. Jch gehe weiter
und hoffe, er wird ſich um den Ausbau der Univerſität Münſter ſo
verdient machen, daß ihm vor der Univerſität ein Denkmal er-
richtet wird. (Heiterkeit und Beifall.) Die evangeliſch- theologiſche
Fakultät darf nicht ausbleiben. Die Kennzeichnung „Jn Münſter
iſt's finſter“ darf nicht dauernd Geltung haben.

Abg. v. Geſcher (konſ.): Jn dem Wunſche auf Ausbau der
Univerſität Münſter ſind alle Weſtfalen einig. Das entſpricht
ihrem ſtark entwickelten Rechtsgefühl. (Sehr wahr!) Bisher war
unſere Univerſität ein Aſchenbrödel, und erſt neuerdings weht für
Weſtfalen ein etwas günſtigerer Wind. Wir danken dem Miniſter
für ſeinen freundlichen Ton, der in Weſtfalen freudigen Widerhall
finden wird. Mit der mediziniſchen Abteilung innerhalb der
philoſophiſchen Fakultät ſind wir freilich nicht wunſchlos zu
frieden. Daß der Provinz von Gottes und Rechts wegen eine
Volluniverſität zukommt, iſt an dieſer Stelle ſchon oft bewieſen
worden. Die mediziniſche Fakultät wird der geiſtige Mittelpunkt
des ganzen mediziniſchen Lebens der Provinz ſein. Oder ſoll
etwa der jetzige Torſo der mediziniſchen Abteilung ewig beſtehen
bleiben Hier iſt kein Platz mehr für Erwägungen: hier helfe die
Tat! Vorläufig ſollte man aber zum mindeſten geſtatten, daß in
Münſter auch noch das 6. Semeſter Medizin ſtudiert werden kann.
(Beifall.)

Abg. Schmedding (Zitr.): Den Wünſchen der Vorredner
ſchließe ich mich an. Auch den Kommiſſionsantrag unterſtütze
ich gern.

Abg. Haarmann-Altona (nl.): Eine Provinz mit 4 Millionen
Einwohnern hat berechtigten Anſpruch auf eine Volluniverſität.

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird angenommen.
ber Zim Titel Zuſchuß für das Charité-Krankenhaus zu Berken

eton
ein Kommiſſar des Finanzminiſteriums: Etatsüberſchreitungen

waren hier nicht zu vermeiden. Jetzt ſind aber die Fonds ſo
agri bemeſſen, daß künftig Fehlbeträge ſich werden vermeiden
aſſen.

Abg. Buſch (Ztr.): Beim Umbau der Charité ſollte ein Roum
für katholiſchen Gottesdienſt beſchafft werden.

Abg. Sauermann (Ztr.): Für das Perſonal der Charité kann
noch mehr geſchehen.

Es folgt das Kapitel
Höhere Lehranſtalten.

Abg. Siebert (konſ.): Das Volksſchulweſen iſt hier recht
gründlich behandelt worden. Wird dem höheren Schulweſen
weniger Zeit gewidmet, ſo ſchließe man daraus nicht auf gerin
geren Wert. Unſer höheres Schulweſen ſteht ja auf einer Höhe,
daß andere Völker uns darum beneiden. Alles Einſchlägige will
ich nicht heranziehen. Möge aber vor allem das humaniſtiſche
Gymnaſium in ſeiner bisherigen Geſtalt als wichtiger und eigen
artiger Bildungsfaktor unſeres Volkes intakt erhalten bleiben.
Wir billigen die Abſicht des Miniſters, die Wochenſtundenzahl nicht
zu erweitern. Damit ergibt ſich die Stellung zum Unterricht in
der Bürgerkunde, an den als etwas Abſtraktes die Schüler
übrigens nicht gern herangehen. Sexuelle Fragen ſollten in der
Schule überhaupt nicht behandelt werden; das iſt Sache der
Familie. Wir begrüßen den Erlaß des Miniſters, der die Auf
merkſamkeiten auch der höheren Lehranſtalten auf die Schund-
und Schmutzliteratur lenken möchte. Die Verbreitung dieſer
Literatur, die wie eine Seuche an unſerer Jugend frißt, wird
meiſt e Sie erfaßt auch keineswegs nur Elementar
ſchüler, ſondern ebenſo auch die Schüler höherer Lehranſtalten,
Daß Religion und Deutſch hier Gutes ſtiften können, iſt klar.
Aber auch der Geſchichtsunterricht ſoll zeigen, daß das Kaiſerwort
„Welche Wendung durch Gottes Fügung kein leerer Wahn iſt.
Die Uebertragung der „Selbſtverwaltung“ auf die höhere Schule
iſt ein gewagtes Spiel. Ich erinnere mich, daß in meiner Jugend
in Marburg auch ein ſolcher Verſuch gemacht worden iſt. Da ver
langten wir Schüler: 1. Aller Unterricht wird abgeſchafft Heiter
keit); 2. Rauchen wird geſtattet (Heiterkeit). Die Pfeifen werden
vom Ghmnaſium geſtellt; den Tabak bringen wir ſelbſt mit.
(Heiterkeit.) Die Verſuche, die deutſche Jugend nach Weimar zu
führen und ihr den Zauber der dortigen großen Erinnerungen zuerſchließen, ſind erfreulicherweiſe gelungen. Die Beunruhigung
der Oberlehrer über die Verwendung von Mittelſchullehrern an
höheren Lehranſtalten iſt durch die Erklärung des Miniſters in der
e erheblich abgeſchwächt. Was die Rechte der
ſtädtiſchen Kuratorien gegenüber den höheren Lehranſtalten be
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trifft, ſo haben die Kuratorien unleugbar gewiſſe Rechte auf die
von den ſtädtiſchen Behörden geſchaffenen Schulen. Zur Aus-
übung dieſer Rechte aber gehört großer Takt, wenn nicht das
innere Schulleben geſtört werden ſoll. Die Rechte des Direktors
dürfen jedenfalls nicht angetaſtet werden, ebenſowenig die Rechte
des Lehrers und die ſtaatliche Aufſicht. Seien wir auch weiter
bemüht, der heranwachſenden Jugend das Beſte zu bieten, (Lebh.
Beifall.)

Abg. Dr. Heß (Ztr.): Jn der Frage der Beziehung der ſtädti-
ſchen Kuratorien zu den höheren Lehranſtalten ſtimme ich dem
Vorredner zu. Mißſtände auf dem Gebiete der Nebenbeſchäftigung
werden von den Oberlehrern ſelbſt bekämpft. Ein Hoſpitieren
des Vorſitzenden des Schulkuratoriums kommt nur in Frage,
er in Oberlehrer für den Poſten eines Direktors in Frage
ommt.

Miniſter v. Trott zu Solz: An dem Entwurf der Jnſtruktion
für Direktoren und Lehrer an höheren Lehranſtalten iſt im Mini-
ſterium über 3 Jahre gearbeitet worden. Die Preſſe hat Angriffe
auf den Lehrerſtand vermutet uſw. Aber daran iſt nichts. Der
Entwurf betrifft nur das Verhältnis zwiſchen Direktor und Ober
lehrer und berührt nur nebenbei die Stellung von Oberlehrern an
ſtädtiſchen Lehranſtalten. Der Oberlehrerſtand kann ſich beruhigen.
Die Beſtimmungen werden eine ſolche Faſſung bekommen, daß
ſeinen Verhältniſſen Rechnung getragen wird und den Städten
derjenige Einfluß eingeräumt wird, auf den ſie mit vollem Recht
Anſpruch haben. Direktor und Oberlehrer an ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten müſſen es verſtehen, ſich zu ihrem Patronat in das
richtige Verhältnis zu bringen. Ein Zuſammenwirken von Schul-
Werten und Stadtverwaltung iſt durchaus notwendig. (Lebh.

eifall.
Abg. Engelbrecht (fkonſ.): Die Vorzüge der Reformghmnaſien

ſollten zur Umwandlung zahlreicher humaniſtiſcher Anſtalten
führen. Erwünſcht wäre die Ausgeſtaltung des naturkundlichen
Unterrichts, die Gewährung von mehr geſellſchaftlicher Freiheit in
den Oberklaſſen und beſſere Pflege des Engliſchen.

Abg. Dr. Hintzmann (nl.): Beim Verhältnis der Oberlehrer
an ſtädtiſchen höheren Anſtalten zu den Patronatsbehörden muß
auf beiden Seiten der rechte Takt vorhanden ſein. Von einer
generellen Erlaubnis an die Kuratorien, dem Unterricht beizu-
wohnen, kann nicht die Rede ſein. Die Beſchäftigung von Mittel-
ſchullehrern an Gymnaſien bleibt auch in der vom Miniſter neuer-
dings betonten Beſchränkung noch immer bedenklich. Die Gleich-
berechtigung der höheren Lehranſtalten iſt noch nicht genügend
zurchgeführt. Die Selbſtverwaltung der Schüler iſt geſtreift
worden. Solche Verſuche ſind nicht neu. Jhr Mißbrauch iſt ge-
wiß möglich, aber doch nicht die Regel. Die Rieſenſchulen ſollten
beſritigt werden. Jede Art der höheren Schulen hat ihre Vor
züge; jeder gebührt Luft und Licht. Die Hauptſache iſt doch, daß
die Schüler zu ſittlichem Denken, daß ſie zu guten Deutſchen er-
zogen werden.

Mittwoch 10 Uhr: Fortſetzung. Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
73. Sitzung vom 26. April, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Niemand.
Auf der Tagesordnung ſtehen

Wahlprüfungen.
Die Wahl des Abg. Glowatzki (Pole; Kreis Koſel-Gr. Strelitz)

wird für gültig erklärt.
Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg. Labroiſe (unabh.

Lothr., Kreis Saarburg-Salzburg). Die Kommiſſion beantragt
Gültigkeit. Nach einem Einſpruch des Abg. Dr. Neumann-Hofer
(fortſchr. Vp.) wird die Wahl gegen die Stimmen der fortſchr.
Volkspartei für gültig erklärt.

Die Wahl des Abg. Kleye (natl., Kreis Helmſtedt-Wolfen-
büttel) beantragt die Kommiſſion für ungültig zu erklären.

Abg. Neumann-Hofer fortſchr. Vp.): Jch beantrage Rück
verweiſung, weil die Frage der amtlichen Kandidatur, die von
der Kommiſſion bejaht worden ſei, noch nicht genug geklärt ſei.

Abg. v. Oertzen (Rp.): Eine amtliche Kandidatur liegt hier
unter keinen Umſtänden vor. Wenn auch den Unterſchriften
von Beamten unter dem Wahlaufruf der Amtscharakter beige-
fügt war, ſo hat ſich doch dadurch ſicher kein Welfe und kein
Sozialdemokrat beeinfluſſen laſſen, für Kleye zu ſtimmen. Jch
empfehle daher den Antrag des Vorredners auf Rückverweiſung.

Abg. Schwarze-Lippſtadt (Ztr.): Jch muß den Beſchluß der
Kommiſſion verteidigen.

Abg. Fiſcher Berlin (Soz.) als Referent ſtellt gegenüber Neu-
mann feſt, daß jedenfalls der Bürgermeiſter von Schöppenſtedt,
einer der Unterzeichner des Wahlaufrufs, ſogar Polizeigewalt
habe, ſchon das ſtempele die Beeinfluſſung zu einer amtlichen.
Wolle man hier keine amtliche Wahlbeeinfluſſung vorausſetzen,
dann werde das niemals möglich ſein! Heute ſcheine man ſich
zu dem Grundſatz zu bekennen, amtliche Beeinfluſſungen bleiben
unbeſtraft, weil ſie Erfolg gehabt haben!

Abg. Heinze (natl.): Der Reichstag hat früher ſchon unter
gleichartigen Umſtänden eine Wahlprüfung an die Kommiſſion
zurückverwieſen und damit bekundet, daß er an ſolche amt-
lichen Wahlbeeinfluſſungen nicht glaubt.

An der Debatte beteiligen ſich nochmals die Abgg. Neumann-
Hofer, Dahlem (Ztr.), Fiſcher-Berlin, worauf der Antrag Neu
mann-Hofer auf Rückverweiſung angenommen wird. Dagegen
ſtimmten Sozialdemokraten, vom Zentrum nur etwa die Hälfte,
ſowie vereinzelte fortſchrittliche Volksparteiler.

Es folgt die Wahl des Abg. Arnſtadt (konſ., Kreis Mühl-
hauſen-Langenſalza). Die Kommiſſion beantragt Unzültigkeit.

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) beantragt Gültigkeit. Die Kom-
miſſion habe das Wahlreglement zu formell aufgefaßt, wenn es
eine Ungültigkeit, die zur Kaſſierung der Wahl führen müſſe,
ſchon darin erblickt habe, daß auf dem Tiſch mit den amtlichen
Kuverts auch konſervative Stimmzettel gelegen hätten.

Ohne jede weitere Debatte wird die Wahl für gültig erklärt.
Die Wahl des Abg. Mayer-Pfarrkirchen (Zentr.) beantragt

die Kommiſſion ebenfalls für ungültig zu erklären. Und zwar
im weſentlichen auf Grund von Verſtößen gegen das Wahl
reglement (Nichtbetreten der Jſolierzelle, Plazierung eines Ge-
meindedieners in der Jſolierzelle uſw.), die zur Kaſſierung von
Stimmzetteln führten, ſo daß dem Kandidaten 28 Stimmen an
der Majorität fehlten.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Jch bitte, auf ein paar harmloſe
Verſtöße nicht ſolches Gewicht zu legen, ſondern die Wahl für
gültig zu erklären.
Abg. Neumann-Hofer fortſchr. Vp.): Wenn der Gemeinde

diener die ganze Wahlzeit über in der Jſolierzelle ſaß, ſo daß
nicht ein einziger Wähler in der Zelle unbeobachtet blieb, ſo iſt
das ein ſo ſchwerer Verſtoß, daß, wenn wir da nicht die Wahl
kaſſieren, die ganze Wahlprüfung eine reine Komödie wird!

Abg. Speck (Zentr.): Der Gemeindediener hatte die ſtrengſte
Weiſung, ſobald ein Wähler die Zelle betrat, ſofort zum
Fenſter hinauszuſehen (ſtürmiſche Heiterkeit links). Jch bitte
Sie, der Mahnung des Vorredners, bei der Sache ernſt zu
bleiben, zu folgen!

Abg. Fiſcher-Berlin (Soz.): Jch will dem Vorredner den
Gefallen tun, ernſt zu bleiben. Aber wenn er ſagt, der Ge-
meindediener habe jedesmal zum Fenſter hinausgeſehen, dann
hat man wohl gar den Gemeindediener nur in den Jſolierraum
geſetzt, um darüber zu wachen, daß er unbeobachtet bleibt
(Große Heiterkeit.) Wir haben es heute ſchon zweimal erlebt,
daß die bürgerlichen Parteien ihre der Wahlprüfungskommiſſion
angehörigen Mitglieder desavouiert haben. Und weshalb tun
Sie das? Sie haben nach alledem, was Sie auf ſich geladen
haben, Scheu vor Neuwahlen!

Abg. Brockhauſen (konſ.) legt dar, daß ein Wahlakt zu Un
recht von der Kommiſſion kaſſiert ſei und daß, wenn man das

berückſichtigt, für den Zentrumskandidaten noch immer
Mehrheit bleibe.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Wahl Mayer-Pfarr-
kirchen gegen die Stimmen der fortſchr. Volkspartei und der
Sozialdemokraten für gültig erklärt.

Die Wahl des Abg. Kaphengſt (konſ., Kreis Weſt und Oſt
Sternberg) beantragt die Kommiſſion für ungültig zu erklären
wegen amtlicher Wahlbeeinfluſſung.

Abg. v. Oertzen (Rp.): Jch beantrage Gültigkeit. Dem
Umſtande, daß in dem Wahlaufruf elf Amtsvorſtehern bei ihrer
Unterſchrift ihr Amtscharakter beigefügt geweſen iſt, iſt ſo
großes Gewicht nicht beizulegen. Durch die Beifügung des
Titels laſſe ſich kein Wähler beeinfluſſen. Schon das bloß anzu
nehmen, ſei eine Beleidigung für den deutſchen Bürger.

Ohne weitere Debatte wird die Wahl für gültig erklärt.
Die Wahlen der Abgg. SchwartzLübeck (Soz.), Dr. Struve

Ploen werden debattelos gemäß dem Kommiſſionsantrage für
gültig erklärt.

Die Wahl des Abg. Spindler (Ztr., Bergzabern) beantragt die
Kommiſſion für gültig zu erklären.

Abg. Neumann-Hofer (fortſchr. Vp.) Jch muß doch wenigſtens
darauf hinweiſen, daß auch da wieder Verſtöße gegen das Wahl
n ſtattgefunden haben, durch die das Wahlgeheimnis ver
etzt wurde.

Abg. FiſcherBerlin: Die Wahlzelle war ſo geſtellt, daß es
dem Geſetz direkt widerſprachl Es iſt bezeichnend, wie die Partei
r Wahrheit und Recht“ in dieſen Fällen ihr Programm ver
leugnet.

Nach weiterer kurzer Debatte wird das Mandat für gültig
erklärt.

Die Wahl des Abg. Wehl (natl., Kreis Celle-Gifhorn) bean
tragt die Kommiſſion für ungültig zu erklären wegen behördlicher
Beeinfluſſung der Mitglieder der Kriegervereine.

ſieen Antrag Baſſermann will Rückverweiſung an die Kom
miſſion.

Abg. Engelen (Ztr.) plädiert für den Beſchluß der Kom
miſſion unter Darlegung der von den Kriegervereinen auf ihre
Mitglieder ausgeübten amtlichen Einwirkung. Wir können dem
Verhalten des Deutſchen Kriegerbundes nicht anders die Spitze
abbrechen, als daß wir dieſe Wahl für ungültig erklären.

Abg. Arnold (fraktionsloſer Konſervativer) Die Krieger-
vereine ſind niemand verantwortlich. Daher bin ich für den An
trag Baſſermann.

Abg. Gaebel (wiritſch. Vgg.) ſpricht in gleichem Sinne.
Abg. Dr. Heinze (natl.): Jch ſchließe mich dem an. Die

Kriegervereine ſind private Vereine und können tun, was ſie

eine

wollen. Die behördliche Förderung macht ſie noch lange nicht zu
einer behördlichen Einrichtung. Zuſtimmung rechts und bei den
Natl.)

Auf Antrag des Abg. Dr. Goerck-Holſtein (natl.) wird hiermit
verbunden die Prüfung der Wahl des Abg. Sievers (natl., Han
nover 16), die gleichfalls wegen des Eingreifens der Krieger-
vereine für ungültig erklärt werden ſoll.

Abg. Dr. NeumannHofer fortſchr. Vp.): Jch habe in der
Kommiſſion für die Ungültigkeit beider Wahlen geſtimmt. Aber ich
werde für die Gültigkeit und gegen die Rückverweiſung an die
Kommiſſion ſtimmen. (Jroniſcher Beifall rechts.) Nach den
heutigen Abſtimmungen iſt die Wahlprüfungskommiſſion eine
völlig ſinn und zweckwidrige Einrichtung, die wir mit irgend
einer Arbeit nicht mehr betrauen dürfen. (Heiterer Beifall rechts.

Abg. v. Oertzen (Rp.) Die Kriegervereine ſind private Ver-
eine, denen die Männer angehören, die auf den Schlachtfeldern
für die Ehre des Vaterlandes geſtritten haben. Jhr Wahlrecht
darf nicht verkürzt werden.

Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Jm Jntereſſe der Selbſtändigkeit
der Kriegervereine lehnen wir den Kommiſſionsantrag ab.

Abg. Fiſcher (Soz.): Wir ſtimmen für Ungültigkeit der Wahl,
weil wir uns der Moral der Mehrheit nicht unterordnen. Hat
jemand den Mut zu ſagen, die Kriegervereine ſeien nicht die
ſtändige Prätorianergarde der jeweiligen Regierung? (Lebh.
Rufe rechts: Jawohl!l) Dürfen etwa die königstreuen Krieger
vereine in Hannover dem früheren König von Hannover treu
bleiben? Die Juriſten ſind hier nur tätig, um dem Unrecht der
Mehrheit den Mantel des Rechts umzuhängen. Jetzt, da Neu
wahlen kommen, ſtößt das Zentrum wieder in das Poſthorn der
Oppoſition.

Abg. Heinze (natl.): Ohne Jurisprudenz geht es hier nicht
ab. Aber in der Kommiſſion ſind es gerade die Sozialdemokraten,
die die kniffeligen juriſtiſchen Fragen hervorziehen. Weil die
Kriegervereine zu König und Vaterland ſtehen, darf ihnen nicht
das ſtaatsbürgerliche Recht verkürzt werden. (Sehr richtig

Abg. v. Oertzen (Rp.): Wenn die Kriegervereine die verächt
lhichen Worte des Abg. Fiſcher erfahren, wird ihre Sympathie für
die Sozialdemokratie noch geringer werden. (Beifall.)

Die Beſprechung ſchließt. Die Wahl des Abg. Wehl wird
mit den Stimmen der Rechten und der Liberalen für gültig erklärt,
ebenſo die Wahl des Abg. Sievers.

Ohne Erörterung wird die Wahl des Abg. Voltz (natl.) für
gültig erklärt.

Die Wahl des Abg. Henning (konſ.)
miſſion für ungültig zu erklären.ß Abg v. Vrochanſen (konſ.) empfiehlt Gültigkeit.

Das Haus beſchließt ſo.
Weiter wird bei der Wahl des Abg. de Wendel (Lothr.) Be

weiserhebung, bei der Wahl des Abg. Böhle (Soz.), des Abg.
Euen (konſ.) und des Abg. Dr. Contze (natl.) Gültigkeits-
erklärung beſchloſſen.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft. e sAuf Antrag des Abg. Baſſermann erledigt das Haus noch die
Wahlprüfung des Abg. Enders (frſ. Vp.). Auch dieſe Wahl wird
für gültig erklärt.

Mittwoch 2 Uhr: Deutſchſchwediſcher Handelsvertrag, kleinere
Vorlagen, Rechnungsſachen.

Ausland.
Frankreich und Jtalien. Der neue italieniſche Botſchafter

in Paris, Tittoni, überreichte am Dienstag dem
allières ſein Beglaubigungsſchreiben, wobei er ſeine aufrichtigeJean dihaſt für Frankreich betonte. Fallières verſicherte Tittoni

der Sympathie, der er im Lande begegnen werde, und der leb-
haften Befriedigung der Regierung, ihn als Botſchafter will-
kommen zu heißen.

Zu den Wahlen in Frankreich erfahren wir aus Foix: Del-
caſſé wurde für gewählt erklärt, da er eine abſolute Mehrheit
von 167 Stimmen erhalten hat. Die Parteigegner proteſtierten
gegen die Wahl, weil an verſchiedenen Orten des Wahlkreiſes
Stimmzettel entwendet und verbrannt worden ſeien. Die Wahl-
prüfungskommiſſion entſcheidet am 28. er.

Das Befinden des türkiſchen Sultans. Nach dem am
Dienstag mittag erſchienenen Bulletin iſt die Temperatur und
der Puls des Sultans normal. Weitere Bulletins werden
nicht mehr ausgegeben.

Türkei. Blättermeldungen zufolge iſt nach Kimara im
Vilajet Janina, deſſen Bewohner auf Grund alter Privilegien
die Zahlung der allgemeinen Steuern verweigern, ein Bataillon
entſandt worden.

Die Lage in Albanien. Bei den Kämpfen um die Höhen
eines Plateaus bei Stimlia haben die Albaneſen etwa 100
Tote verloren. Der Verkehr auf der Straße von
Veriſowitſch nach Prizreod iſt wiederhergeſtellt. Die Albaneſen
von Chilan haben ſich in die Berge zurückgezogen. Wie wir
ſpäter aus Saloniki erfahren, iſt der Bahnverkehr zwiſchen

beantragt die Kom

Uesküb und Mitrowitza am Dienstag durch die Rebellen
brochen worden. Nach den ſpärlich vorliegenden Meldun
ſaden hen dent an Seriſowiſs Kämpfe dte

ruppen und Arnauten ſtatt. Godanza, Ratſchka und Zbore
eien bombardiert worden. Seit 9 Uhr vormittags werde en

i Belopolje in der Richtung auf Jpek gekämpft. Ve
Gegner hätten erhebliche Verluſte erlitten. e

Die Luftſchiffahrt.
Zur Kataſtrophe des „Zeppelin 2“.

t. Augenzeuge berichtet über die Kataſtrophe wie

ws

Ich ſah ſchon von weitem, daß das Luftſchiff in bedenkliche.
Weiſe ſchwankte und ſich ununterbrochen wie ein Karuſſell um ſeine
Achſe drehte, ſo daß beim Weiterfliegen bald der vordere, bald
der hintere Teil nach vorn gerichtet war. Beim Nähertommen de
Ballons bemerkte ich dann mit einem Fernrohr, daß ſich niemand
in den Gondeln befand und die Schrauben ſich nicht drehten. In
etwa weiteren zehn Minuten ſauſte das h in ſtürmiſcher
Fahrt heran, dabei fortwährend tiefer ſinkend. Mein Haus egt
auf einem Felſen, der von der Lahn ſteil anſteigt; auf dieſen
Felſen trieb das Luftſchiff mit erſchreckender Geſchwindigkeit zu
Als ich nun ſah, daß das Luftſchiff dicht vor unſerem Hauſe auf
ſtoßen würde, eilte ich hinauf, um eventuell Hilfe zu leiſten. Gerade
als ich aus der Haustür trat, prallte das Luftſchiff
gegen den Felſen. Die Bewohner eines 15 Meter tiefer
liegenden Hauſes flohen mit den Schreckensrufen: „Haus und Hof
ſind verloren, rette ſich, wer kann!“ aus dem Hauſe und den Berg
hinab. Beinahe wäre das ganze Gebäude mitgenommen worden
da das Luftſchiff von der Seite in die Bäume fuhr, dicht neben
dem Hauſe. Unter dieſen Bäumen befand auch ich mich gerade
und ein Hagel von Aeſten und Zweigen praſſelte hernieder. Aſ
die Gondel aufſtieß, ergriff ich ſchnell eines der herabhängenden
Taue und ſchlang es um einen der ſtärkeren Bäume. Dadup
unten feſtgehalten, ſtieß der Ballon ſich in den Aeſten feſt, wäh
rend er zugleich mitten durchbrach, und der vordere Teil mit der
erſten Gondel auf der anderen Seite des Felſens hinabſank. Raſg
verankerte ich noch ein zweites Tau in den Bäumen, wodurch de
Ballon weiter gefeſſelt wurde. Einige Minuten ſpäter kamen ſche
die erſten Bergungsmannſchaften heran.“

Oberingenieur Dürr, Kapitän Lau und D,
Ecken er ſind am Montag abend im Auftrage der Auf
ſchiffbauZeppelinG. m. b. H. an die Unfallſtelle wg
Weilburg abgereiſt.

Ueber die Urſache des Ballonunglücks h
fragt, erklärte Major Neumann:

„Der Ballon war mit einer Ankertroſſe, die auf 5000 Külogr,
Zugkraft geprüft und vom Grafen Zeppelin ſelbſt als abſolut zu
verläſſig bezeichnet worden war, an einem in der Erde vergtg-
benen Leiterwagen befeſtigt. Durch einen Windſtoß, ähnlich den
in Echterdingen, wurde das Luftſchiff von der Seite gepackt, und
zunächſt brach ein Teil des Laufſtege s. Der ſeitliche
Druck verſchärfte ſich, und die Ankertroſſe brach wie ein Strohhalm.
Der Windſtoß kam ſo plötzlich, daß ein Ausweichen völlig unmöglih
war, obwohl die Mannſchaften ſowohl an der Spitze wie an den
Gondeln bereitſtanden. Ein Verſuch, das Luftſchiff an den Gon-
deln feſtzuhalten, mußte ſofort aufgegeben werden. „Z. 2“ hatte
23 Stunden vor Anker gelegen, und dem Sturm und Regen
Widerſtand geleiſtet. Die zur Bedienung herangezogenen Truppen
waren genau unterrichtet und behandelten das Luftſchiff durchaus
ſachgemäß. Generalleutnant von Lyncker war ſelbſt im Augen-
blick der Kataſtrophe an der Unfallſtelle; er erklärte zu ſeinen
Offizeren: Wir haben uns keinen Vorwurf zu machen, wir haben
nichts außer acht gelaſſen. Die elementare Gewalt war ſtärker
als wir. Wenn die Gondeln mit Mannſchaften beſetzt worden
wären, ſo hätte dies direkte Lebensgefahr für die Leute bedeutet.“

Wir erhalten noch folgendes Telegramm
Weilburg, 26. April. Heute mittag trafen hier 20 Mann

vom Luftſchifferbataillon in Köln und 60 Mann vom Pionier-bataillon Nr. 21 in Kaſtell unter Führung eines Hauptmanns an

zweier Leutnants nebſt Gerätſchaften ein, um ſich an den Ber-
gungsarbeiten zu beteiligen.

Berlin als Luftſchiffhafen.
Am Montag begann die Ballonhallen Bau-

geſellſchaft Charlottenburg auf dem Flugplatz Jo-
hannisthal mit der Errichtung einer 75 Meter langen
Luftſchiffhalle. Sie ſoll zunächſt zur Aufnahme eines
Parſeval-Luftſchiffes dienen, das dort im Juni
ſtationiert wird, um Paſſagierfahrten zu unter
nehmen. Die Halle iſt ſo konſtruiert, daß ſie ohne weiteres
verlängert werden kann, weil für die Herbſt- und Winter-
monate dieſes Jahres eines der neuen Zeppelin-
Luftſchiffe in Berlin Station nehmen ſoll.

Verband der flugtechniſchen Vereine Deutſchlands.
Auf Einladung des Frankfurter Flugſportklubs traten an

vergangenen Sonnabend, den 23. April, die namhafteſten flugtech-
niſchen Vereine Deutſchlands in Frankfurt a. M. zum Zwecke der
Gründung eines Jntereſſenverbandes zuſammen. Major v. Par-
ſe val nahm zuerſt das Wort und führte aus: Jch bin dafür, daß
wir einen Verband gründen, da wir wohl nicht ohne den Luſt-
ſchifferverband handeln tkönnen, rate ich, daß wir uns dieſem an-
ſchließen. Die Delegierten des Luftſchifferverbandes erklärten ſich
zuſtimmend zur Gründung, wenn der neue Verband ſich dem Luft
ſchifferverbande einordne. Jn dex Nachmittagsſitzung wurde be
ſchloſſen, zum Deutſchen Luftſchifferverbande in ein freundliche
ſchaftliches Verhältnis zu treten. Behufs Angliederung an den-
ſelben ſoll eine fünfgliedrige Kommiſſion die nötigen Schritte tun
Es wurde ſodann einſtimmig die Gründung eines deutſchen
Fliegerbundes beſchloſſen. Prinz Albert von Schleswig-Holſtein
übernahm das Präſidium.

Die Zerſtörung des engliſchen Militärluftſchiffes.
Wie wir ſchon kurz erwähnten, wurde das neue in

Farnborough erbaute engliſche Militärluftſchiff am Mon
tag durch einen furchtbaren plötzlichen Sturmſtoß zerſtörk.
Eine Abteilung Jngenieure zog es aus dem Schuppen, als
eine Windsbraut es erfaßte und die Ballonhülle von einen
Ende bis zum anderw aufriß. Zugleich wurde der geſamte
Rahmen zerſplittert. Die haltenden Leute wurden faſt
mit hinweggeriſſen. Schließlich gelang es, die Trümrner
wieder in den Schuppen zu bringen. Das Luftſchiff war
150 Fuß lang und enthielt 75 000 Kubikfuß Gas. Es
war der zweite Nachfolger des „Nulli Sekundus“, der 1907
im Garten des Kriſtallpalaſtes vom Sturm vernichtet
wurde.

Von den Jnſaſſen und den Jngenieuren wurde bei dem
Unfall niemand verletzt. Auch die Maſchinerie erlitt keinen
weſentlichen Schaden.

Aus Nah und Fern.
Die Ueberführung der Leiche des Forſchungsreiſenden

Burckardt. Der Sarg mit den Ueberreſten des im Jemen er
mordeten deutſchen Forſchungsreiſenden Burckardt wurde
Dienstag in Neapel aus dem Kreuzer „Elba“ ausgeladen m
an Bord des Dampfers „Königin Luiſe gebracht, der nach Frew
abgeht. Alle Schiffe im Hafen hatten Halbmaſt geflaggt. Elbe
deutſche Konſul, der Kommandant und die Offiziere der n
wohnten der feierlichen Ueberführung bei. Von den Matroſe
wurden dem Toten die militäriſchen Ehren erwieſen.



len unt
e

phe wie

denkliche.

um ſeine
ere, bald
men dez
niemand

ten.
ürmiſcher

uf dieſen
gkeit zu
uſe auf

Gerade

tſchiff
er tiefer

en Berg
worden,

ht neben
gerade,

er. Als
ingenden

Dadur
ſt, wäh.

mit der
k. Raſg
urch der

d. D.
r Auf
C Nach

k s b

Kilogr,
olut zu

vergra-
lich dem

ickt, und

urchaus
Augen

ſeinen
r haben

ſtärker

worden

deutet

O Mann

zionier
ins un
n Ber

Bau

z Jo-
langen

eines

Juni
unter-
eiteres

inter
lin-

en am
ugtech

cke der

Par-
ir, daß

Luſt

m an
en ſich

i Luft
de be
dliches

r den
te tun.
utſchen

olſtein

in

Mon-
rſtört.

r, als
einem

ſamte
faſſ

mmer

war
Es

1907

ichtet

dem

einen

enden
er
e am
m und

remen
Der

Elba“

roſen

Wegen räuberiſchen Neberfalls auf den Gelbbriefträger
Enlenburg wurde, wie wir aus Berlin erfahren, der Angeklagte
Drechsler zu acht Jahren Zuchthaus, die mit einer
bereits erkannten Zuchthausſtrafe von vier Jahren zu 11 Jahren
zuſammengezogen wurden, und der Angeklagte Kahſer wegen
Beihilfe zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt. Außerdem
wurde gegen beide Angeklagten auf je 10 Jahre Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt.

Von den Seegerichten in Bordeaux und Marſeille wurden am
Dienstag verſchiedene Matroſen und Heizer wegen
Deſertion von ihren Schiffen während des Ausſtandes
der eingeſchriebenen Seeleute zu mehrtägigen Gefängnisſtrafen
verurteilt

Grobe Ausſchreitungen. Am Montag abend kam es bei der Ver
haſtung eines Menſchen in Trier, der ſeine Eltern bedrohte, zu groben
Ausſchreitungen. Einige hundert Menſchen bedrohten die Polizei, die blank

zog. Mehrere Tumultuanten wurden durch Säbelhiebe verletzt.
Feuer im Schacht. Wir erfahren aus Boryslaw, 26. April Jm

Thaddäenſchachte der Firma Wolski u. Comp. iſt in der vergangenen
Nacht Feuer ausgebrochen, das auf den Schacht Doska der Firma Thurn
und Taxis übergriff. Das Holzlager der Doskagrube iſt geſährdet, die
Löſchaktion wird durch Waſſermangel erſchwert. Die angrenzenden
Gruben ſind nicht gefährdet.

Fünf Perſonen getötet, 18 ſchwer verletzt Bei Konia Klein
aſien) entgleiſte geſtern ein Zug der Anatoliſchen Bahn. Fünf Perſonen
wurden getötet, 18 erlitten ſchwere Verletzungen.

Mit Mann und Maus untergegangen. Von den Faröern wird
gemeldet, daß die Fiſcherſchaluppe „Nordſtern“ während der letzten
Stürme untergegangen iſt. Die ganze aus 12 Mann beſtehende
Beſatzung, unter ihnen fünf Brüder, iſt ertrunken.

127 Menſchen ertrunken. Aus Neufundland brachte der
Fiſchdampfer „Boodlic“ einen Bericht über den Untergang des
Robbendampfers „Aurora“ mit: 127 Perſonen ſollen ertrunken
ſein.

Starkes Schneetreiben. Nachrichten aus dem Sauerlande
zufolge herrſcht dort ſtarkes Schneelreiben bei empfindlicher Kälte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schildau, 26. April. (Gneiſenaus 150. Geburts

ta g.) Hier geht man mit dem Plane um, den 150 jährigen Geburtstag
des Generalfeldmarſchalls Grafen Neithardt von Gneiſenan, welchem
bekanntlich auf hieſigem Markiplatze ein Denkmal errichtet iſt, am
31. Oktober d. Js. feſtlich zu begehen. Sämmtliche hieſigen Vereine
wollen ſich an der Feier beteiligen.

Friedrichsbrunn (Oſtharz), 26. April. (Schwim mbad.)
Unſer Höhenluftkurort erhält in dieſem Sommer das längſt geplante
Schwimmbad. In der letzten Sitzung des Vorſtandes des hieſigen
Kurvereins wurde beſchloſſen, mit dem Bau des Bades unverzüglich
zu beginnen, damit es noch in der diesjährigen Saiſon eröffnet werden
kann,

S Vom Südharz, 25. April. (Der Futterneid unter
Tieren) kann doch zu kaum glaublichen Vorfällen führen. Fliegt
da jüngſt eine Taube vom Dach nach dem Futterplatze auf dem
Gutshofe. Jm Nu iſt ſie vom Beherrſcher des Hofes, dem Haus
hahn mit kräftigem Schnabelhieb gepackt; und unter entſetzlichem
Gekreiſch ſtürzt ſich alles, was im Hofe Huhn und Hahn heißt, auf
das beklagenswerte Opfer, bis dieſes ſeine letzten Züge unter
Hunderten von Schnabelhieben ausgehaucht hat. Das aufregende
Schauſpiel wiederholt ſich faſt käglich und droht dem ganzen
Taubenbeſtande mit ſyſtematiſcher Vernichtung.

t. Langenberg (Reuß), 25. April. (Verbandstag der
Nationalſtenographen.) Der Thüringer Verband für
Nationalſtenographie veranſtaltete geſtern hier einen Gautag, der
insbeſondere auch von auswärts zahlreich beſucht war. Lehrer
Wohlrabe aus Chemnitz referierte über die Vorzüge der ver
ſchiedenen Syſteme der Kurzſchrift.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. April.

Jndiſche Völkerſchan. Die Eröffnung erfolgte geſtern,
Dienstag, nachmittag 3 Uhr vor einem großen Zuſchauerkreis, der
mit großem Intereſſe die mancherlei Veranſtaltungen der bronze
farbenen Inder verfolgte. Hinter dem Waſſerturm, auf dem Roß-
platze, entwickelt ſich auch vor dem weiten Zeltlager ein reges
Leben und Treiben, denn Hagenbecks Jnder üben eben eine
unwiderſtehliche Anziehungskraft aus. Wir möchten auch raten,
dieſe Völkerſchau oft zu beſuchen, denn man findet allenthalben
immer wieder Neues zu beobachten. Man wolle auch nicht ſäumen,
denn die Jndiſche Völkerſchau iſt nur bis Sonntag zu ſehen. Aus-
führlicher Bericht folgt.

Hugo Haaſes Unternehmungen. Unſere Stadt wird in den
kommenden Tagen Gelegenheit haben, zwei bedeutſame Werke des
SchauſtellerJngenieurs Hugo Haaſe in ihren Mauern zu ſehen
und damit den Genuß reichen Vergnügens und Unterhaltung zu
finden. Es iſt mittels Sonderzug Haaſes berühmte Stufen-
bahn hier angekommen und gleichzeitig die eigenartige und
neue Figur-8-Bahn mit allen Künſten der Technik errichtet
worden. Die Figur8-Bahn, mit deren Aufbau ſchon ſeit zirka
14 Tagen 30 Monteure beſchäftigt ſind, wird heute abend dem
Betrieb übergeben, während die Stufenbahn; die geſtern abend
per Sonderzug von Leipzig hier eingetroffen iſt, erſt Sonntag, den
J. Mai, eröffnet wird. Mit dieſer Figur-8-Bahn wird eine neue,
anziehungskräftige Luſtbarkeit auf dem Gebiete des Schauſteller
weſens für Halle in Betrieb geſetzt und ein neues Element der
Bewegung den beſtehenden eingefügt werden. Dieſe Rieſenſchleif-
bahn, in Form einer 8 geſtaltet, erhebt ſich als ein gewaltiger, kon-
ſtruktiv ſicherer Holzbau bis zu 18 Meter Höhe und nimmt eine
2500 qm große Grundfläche ein. Jn Wellen und Kurven gleiten
von ihr in flottem Tempo zehn Automobile in leichter Fahrt
herab, ſicher die geſchwungenen Linien und Gefälle durchlaufend
und in leichtem Anrollen zum Erdboden zurückkehrend. Eine kräf-
tige Lokomobile treibt ſie dann wieder mit ihren Jnſaſſen auf
einer ſchiefen Ebene fahrfluchtartig zum Ausgangspunkt ihrer
Schleifenfahrt empor. Jn gewiſſen Abſtänden führen ſie aufs neue
ihre Kreiſe aus, um mit den vergnügten Teilnehmern zur Tiefe
zurückzukehren. Aus den Mienen aller Fahrenden ſpricht hohe
Befriedigung über dieſes eigenartige Vergnügen, das trotz der
luftigen Bauart der Schleifenbahn doch vollſte Sicherheit gewährt
und allen Fahrenden eine, an raſchen Bildern reiche Reiſe von
oben nach unten bietet. Zweckmäßige Anordnung des Ganzen
und ingeniöſe Ausführung der trefflich konſtruierten Wagen
machen Hugo Haaſes Figur-8-Bahn zu einem willkommenen
Gegenſtand allgemeiner Beluſtigung, zu einer gern aufgeſuchten
Stätte allgemeinen Vergnügens. Während die Figur-8-Bahn
ganz im Freien die Beſucher lockt, weiß Hugo Haaſes Stufenbahn
wieder die Eintretenden durch den Prunk und Luxus ihrer inneren
Einrichtungen zu bezwingen und ihnen mit einem märchenhaften
Glanz entgegenzutreten. Jm Schimmer vieler Hunderte von
elektriſchen Lampen erſtrahlend, in reichem künſtleriſchen Schmuck,
wird ſie zu einem blendenden Schaufſtück, deſſen wunderbare
Prachtwagen und Tiergeſpanne ſich nach den lauten Tönen des
großen Orcheſtrions im Kreiſe wiegen und eine luſtige, freudige
Welt dahintragen.

Letzte Telegramme.
60jähriges Militärjubiläum.

„Berlin, 27. April. Heute begeht der ehemalige preußiſche
riegsminiſter General Verdy du Vernois ſein 60jähriges

Milikäriubiläum.

Die Ausſchreitungen Streikender in Berlin.
Berlin, 27. April. Die Ausſchreitungen der ſtreikenden

Gerüſtarbeiter in den Vororten Berlins dauern an.
Der 1. Mai.

Berlin, 27. April. Die von den Sozialdemokraten anläß-
lich der Maifeier für nächſten Sonntag geplanten Straßen
umzüge ſind in Treptow, Oberſchönwalde und Zehlendorf
durch die Amtsvorſteher polizeilich verboten worden, da
durch ſie der öffentliche Verkehr gefährdet würde. Jn Marien-
dorf wurde die Erlaubnis zum Umzug leider nur für die

auptſtraße verweigert. In einer ganzen Anzahl ſchleſiſcher
tädte ſind bedauerlicherweiſe Maiverſammlungen unter freiem

Himmel und Umzüge geſtattet worden. Jn Breslau und Liegnitz
wurden die Umzüge nicht genehmigt. Jn Hagen (Weſtf.)
wurde ein Maiumzug aus Verkehrsrückſichten ebenfalls nicht
genehmigt.

Björnſon
Chriſtiania, 27. April. Beim Norwegiſchen Telegraphen

bureau iſt aus Paris die Nachricht eingetroffen, daß der Dichter
Björnſon geſtern abend 8/, Uhr geſtorben iſt.

Paris, 27. April. Am Sterbebette Björnſons war die
Familie des Dichters verſammelt. Das Hinſcheiden erfolgte
ohne jeden Todeskampf.

Z. IV“ in Brüſſel.
Brüſſel, 27. April. Graf Zeppelin hat für Mitte Juni

ſeinen Beſuch mit dem „Z. IV* angeſagt. Das Luftſchiff
wird 14 Tage hindurch Paſſagierfahrten unternehmen.
Graf Zeppelin wird Vorträge über das ſtarre
Syſtem halten.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die öſterreichiſche Kronenrente auf dem deutſchen Markt.

Aus Wien wird uns gemeldet Um auch den deutſchen Markt für die
öſterreichiſche Kronenrente zu gewinnen, hat der Direktor des Poſt
ſparkaſſenamtes in Deutſchland wegen der Möglichkeit der Plazierung
der Renten Fühlung genommen. Die bezüglichen Verhandlungen hatten
ein allſeitig befriedigendes Reſultat, und es wurde mit
der Deutſchen Bank ein Vertrag abgeſchloſſen, durch den die Mit-
wirkung des Jnſtituts bei der Plazierung von Renten in Deutſch
land geſichert iſt. Vorläufig handelt es ſich im weſentlichen darum,
die Grundlage für ein weiteres Vorgehen bei künftigen Rentenbegebungen
zu ſchaffen. Der weitaus größere Teil der jetzigen Rente ſoll nach wie
vor im Jnlande plaziert werden, zumal auch die Poſtſparkaſſe einen
namhaften Betrag für ihre eigenen Zwecke benötigt.

W. Der Rechnungsabſchluß der öſterreichiſchen Südbahn für
1909 weiſt an Erträgniſſen 38 172 590 Kronen, an Laſten 45 408 332
Kronen auf, demnach einen Gebarungsabgang von 7 235 742 Kronen.
Das Ergebnis iſt rund um zwei Millionen günſtiger als im Vorjahre.
Der Kauſſchillingsreſt von 16*, Millionen wurde wieder nicht getilgt,
ebenſo nicht die konzeſſionsmäßigen Zinſen über eine Million Kronen.

W. Saatenſtand in Oeſterreich. Nach dem Bericht des öſter
reichiſchen Ackerbauminiſteriums war der Saatenſtand Mitte April,
wenn 2 über mittel und 3 mittel bedeutet: Weizen 2,
Roggen 2,3, Gerſte 2,8, Hafer 2,1, Klee 2,1, Wieſen 2,4,
Weiden 2,5.

W. Wollauktion in London, Dienstag 26. April. (Eröffnung.)
Die Auktion eröffnete bei ſtarker Beteiligung und lebhaſtem Wettbewerb

ſeitens heimiſcher und kontinentaler Jntereſſenten. Gegenüber der
letzten Serie notierten Merinos unverändert bis 5 höher, ſeine und
mittlere Croßbreds unverändert, grobe unverändert bis 5 niedriger,
Croßbreds Lammwolle 5 teurer.

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 26. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg, Weizen, ruhig,
engliſcher gut 213 bis 221 mittel A. gering
bis do. Sommer- gut 213--221 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 222-230 do. Rauh
gut 209--216 do. ausländiſcher gut A. Roggen
träge, inländ. gut 150 bis 154 G. mittel bis A.
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſie gut AMCc, mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte flau, gut
124--126 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inländ. gut 160
bis 165 ausländiſcher Mais ruhig, runder gut
152-156 amerjkan. bunter 145--147 Erbſen hieſige

Viktoria gut grüne Folger M.Berlin, 26. April. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 223--224,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 222,00--221,50 bis
222,00 im Juli 218,25--217,50 218 AC, im Sept. 205,00
bis 204,78 im Oktober bis Tendenz wenig ver
ändert. Roggen für 1009 kg inländ. 154,00 c. ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g. Abnahme im Mai 155,75 155,50 156,00
im Juli 162,00 161,75--162,00 im September 162,25 162,00
bis 162,25 im Dezember 163,00 162,75 163,00 c. Tendenz:
behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im Mai 155,75 AC, im Juli 160,50 160,00 Tendenz matt.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Juli Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl: per 100 kg
brutto einſchl. Sack. Nr. 00 26,50--29,75 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und
18,60--20,60 Abnahme im Mai 18,90 im Juli
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß: Abnahme im Mai
87,10-56,50 56,60 im Oktober 84,70 54,50 Tendenz: flau.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 26 April.
Weizen loko 223 bis 224 Mai A, Juli bis

Septbr. bis A. ab Bahn. Roggen loko
153,00--154,00 Juli bis Dezemberab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 138,00 bis
143,00 ſchwere do. 144,00--150,00 ruſſiſche und Donau
leichte 129--134 do. ſchwere 1395 140 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170 180, do.
mittel 162--169, do. gering 158--161, ruſſ. u. Donau mittel
152--156 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerikan.
mixed alter 152 bis 155 neuer 145 bis 148 ACc, runder
154 bis 157 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 157—-165 ruſſiſche do. 157 165 feine
Taubenerbſen 166-178 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen G frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50 29,75 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
20,60 A. Weizenkleie, grobe 11,25--12,00 AC, ſeine 11,25
bis 12,00 A. Roggenkleie 11,00-11,756 Bohnen

Linſen A. FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau gelbeL. Weltmarkt, Berlin, 26. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
222,00, Juli 218,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 181,95, Mai 180,40.
Chicago Northern I Spring, Mai 169,60, Juli 160,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 171,85. Paris Lieferungsware April 206,60,
Budapeſt Lieſerungsware Mai 196,05. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 155,40. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 2342 Berlin 712 gr. Mai 156,00,
Juli 162,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 110,65. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 155,75, Juli 160,00. Mais: Berlin

Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 115,05, Buenoss
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

I. Hamburg, 26. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Ulka 10 Pud 4 J April Mai 227 Ac, Ruſſ. Hartweizen
10 Pud 15/20 März April 2161 Orenb. 7879 kg März April
228 Samara 78/79 kg März April 230 Durum 1
April Mai 217x Manitoba Northern U April 230 Mai
2292 Argent. Barletta Ruſo 79 kg ſchwim. 222 78 kg April
Mai 220 Roſafé 77 kg April Mai 222 Jndiſch Karrachi
Mai Juli 226 ACc, Auſtral. Jan. Febr. 235 Febr. März 234
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20/25 gute Häſen ſchwim. 171 ACc, April
170 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. April 119 Mai
119 Juni 119 Juli 120 Ac, Aug. Nov. 121
Mais: La Plata April/ Mai 147 Mai Juni 1459 Junt
Juli 145 Mixed Aprilg139 Mai 141

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 26. April. (Mitgeteilt von Otto W eſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 C Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Ac., in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 3,00 Weizenſtroh 3,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
l in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten bei

Partien: 4,60 AC., in einzelnen Fuhren: 4,75-—5,00
Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten be

Partien A. in einzelnen Fuhren M
Torfſireu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,25

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80 5
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ruhig,.

Berlin, 26. April. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.
u c eöwrt 2 Spiritus feſt, April 21 G-pril-Mai 21 G., MaiJuni 21 G.Paris, 26. April. Spiritus ruhig, April 53,00, Mai 63, 75
Mai Auguſt 54,00, September Dezember 45,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. April. Rüböl loko 63,00, Mai 62,50.
Hamburg, 26. April. Rübsl ruhig, loko verzollt 59,00. t
Amſterdam, 26. April. Leinöl ſlau, loko Mai 40/,,

Mai Auguſt Septbr. Dezbr. 39, Januar-- April 36
Varis, 26. April. Rüböl ruhig, April 62,25, Mai 62,50,

Mai Auguſt 62,75, September Dezember 64,25.
Peſt, 26. April. Kohlraps träge, Auguſt 13,25.

Zucker. sW. Hamburg, 26. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo,
der April 14,42x, ver Mai 14,50, per Juni 14,52x, per Auguſt 14,62,
per Oktober Dezember 11,45, ver JanuarMärz 11,50. Tendenz: ſtetig.

W. London, 26. April. Rüben Rohzucker 88 April 14 W.
5 d. Wert, ſietig, JavaZucker 96 prompt i ſh. 0 d. Wert ruhig

Kaffee.
Hamburg, 26. April. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 348/, G., Septbr. 351 G., Dezbr. 36 v
März 358/, G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 26. April. Java Kaffee,
unregelmäßig, loko 42

Havre, 26. April. Kafſee, Good average Santos Mal 45,50
September 45,50, Dezember 45,25, März 45,25. Tendenz: ruhig-

W. Rio de Janeiro, 25. April. Kaffee, Zufuhren 16060 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. April. Baumwolle, anziehend, Upland middling

loko 75 Pfg.
Antwerpen, 26. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Mai 6,12 Käufer, Januar 5,85 Käuſer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 2e6. April. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Willig. Per April 7,73,

ver April-Mai 7,67, per MaiJuni 7,64, per Juni-Juli 7,60, per
Juli Auguſt 7,54, per Aug.Sept. 7,28, per Sept.Okt. 6,90, per Okt.
Nov. 6,74, per Nov.Dez. 6,66, per Dez.Jan. 6,64.

Petroleum,
Hamburg, 26, April. Petroleum

Gewicht 0,800 6,00.

good ordinarh

ſchwach, Amerik. ſpez.

Metalle.
Auſterdam, 26. April. Bancazinn flau, loko 90
London, 26. April. Blei, ſpan., 128/ Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Zinn 1467/4 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., 3 Monate
57910 Lſtrl.

Glasgow. 26. April. Roheiſen. Scotch warrants k.
Middlesborough Warrants III 50 ah. 2 d.

E. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 266 Rinder und zwar Stiere,
46 Ochſen, 83 Bullen, 237 Kühe u. Kalben, 312 Kälber, 176 Schafvieh
uſw., 1472 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 39--45, B. 36--39, bis 34, D. 26 bis
29, B. Bullen: A. 38 bis 42, B. 35--37,C. 29--34, D. A. Kalben u. Kühe: A. 38--41,B. 33--39, C. bis 32 D. bis 27, V. bis 21 Kälber:
A. B. 60--70, C. 44 60, D. 30-40 A. Schafe: A. 40
bis 40, B. 34--39, 0. bis 29 A. Schweine: A.
(Schlachtgewicht B. 53 55 (66 69), O. 51 54 (64 68),
D. bis 53 (bis 66), E. 44 50 (55--63), F. 43 52 (54 65)
Verlauf und Tendenz: laugſam. Ueberſtand: 10 Rinder,
8 Kälber, Schafe, 125 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

B. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 26. April. RNoter Winter-Weizen loko 1171/,, per

Mai 115 per Juli 109/ per Sept. 107 per Dez. ne
Mais per Mai 687/, ber Juli 71/,, per Sept. 71 Mehl 4,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 26. April. Weizen ver Mai 108 per Juli 1017,,
Mais ver Mai 62

W. NeweYork, 26. April. Petroleum Standard white in New
Dork 7,75, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,15, de
Credit Balances at Oil City 135.

W. New Yort, 26. April. Schmalz Weſiernſieam 12,65, Vohe und
Brothers 13,25.

n

—r-—=-Vväöäm—Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Grovinz, Allgemelnes, Vörſen, Handelzieill Max Ebeling; für Oertliches
Oeiurich Mieſchner; Schlußredallion Kl. Varwecke, ſäwtlich in Oelle a. S.
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